
 
 
 
 
 
 
 
  

                 

Stadtpolizeiliche Statistik 2022 
 

Stadtpolizeiliche Maßnahmen für ein sauberes Frankfurt 
 

 Mehr als 1.700 Einsätze wegen Müllablagerungen in 2022 
 Abfallermittlungen im Vergleich zu 2021 leicht rückläufig 
 Dennoch zweithöchster Wert der letzten zehn Jahre 
 Vervierfachung der Verwarnungen bei Kleinabfällen 

 

 
 
Die Abfallermittlungen in den Bereichen Sperrmüll und sonstige Abfälle gingen 2022 
gegenüber dem Vorjahr um knapp 4 Prozent (3,96 %) auf 1.746 Ermittlungsvorgänge 
zurück. Dieser Rückgang liegt im normalen Schwankungsbereich. Dennoch stellt 2022 den 
zweithöchsten Wert der letzten zehn Jahre dar.  
 
Bei den Kleinabfällen ist weiterhin eine hohe Anzahl an Verstößen festzustellen. Dies 
resultiert im Wesentlichen aus der immer noch geringen Bereitschaft, derartige Abfälle 
einer sachgerechten Entsorgung zuzuführen. Durch verstärkte Kontrollen in den letzten 
drei Jahren gelang es, den Anstieg der Verwarnungen zu vervierfachen (von 99 im Jahr 
2019 auf 433 im Jahr 2022). Auch bei den sonstigen Abfällen konnten mehr 
Verursacher/innen als im Vorjahr ermittelt werden, was einem Anstieg von fast 12 Prozent 
von 127 auf 142 entspricht. 
 
Bei illegalen Sperrmüllablagerungen konnten 36 Prozent weniger Verursacher/innen 
ermittelt werden als im Vorjahr. Hier sank die Zahl von 146 (2021) auf 93 (2022). Dies ist 
auf die geringere Bereitschaft der Zeugen zurückzuführen, entsprechende Hinweise auf  



 
 
 
den Verursachenden zu geben sowie das angepasste Täterverhalten, keine Beweise im 
Sperrmüll zu hinterlassen. 
 
Zugenommen haben die Ablagerungen von Abfällen im Bereich von Feldgemarkungen. 
Hierunter befanden sich auch Großablagerungen mit dutzenden Fahrzeugreifen. Dies stellt 
einen unsachgemäßen Umgang mit Abfällen nach § 326 StGB dar. Solche Vorgänge 
werden nach der Erstbefassung und Vorermittlung durch die Stadtpolizei an das 
Kommissariat für Umweltdelikte beim Polizeipräsidium Frankfurt abgegeben. 
 
Um die Sauberkeit in städtischen Grünanlagen, auf Wegen, Plätzen und in 
Fußgängerzonen sicherzustellen, erfolgten auch 2022 gezielte Schwerpunktkontrollen, 
vornehmlich in der Innenstadt sowie in Bornheim, in Höchst und in Bockenheim.  
 
 

Abfallermittlungen 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

gesamt 1.126 1.243 1.306 1.259 1.181 1.360 1.298 1.632 1.818 1.746 

 

 

Eingeleitete 
Buß- und 
Verwarngeld- 
verfahren 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

gesamt 261 253 240 178 240 309 267 493 721 668 

- Kleinabfälle 86 103 84 46 88 102 99 271 448 433 

- Sperrmüll 97 90 93 76 84 125 95 102 146 93 

- sonstige Abfälle 78 60 63 56 68 82 73 120 127 142 


